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sche Akademie (77 Mitgl.), die nicht weniger als 43 Vorträge hielt, welche zu-
sammen ein Programm staatsbürgerlichen Unterrichtes im edelsten Sinne des
Wortes darstellen. Präses der Akademie ist unser hochgeschätzte H. Hr. l)r. p. Veit.
— Das nächste Schuljahr beginnt am 2. Okt.

Schulnachrichten aus der Schweiz.
Bettagsmanbat der schweizerischen Bischöfe. Die Ansprache der schwei-

zerischen Bischöfe an die Gläubigen ihrer Diözesen auf den eidgenössischen Bettag
1918 hat zum Inhalt: „Vaterländische Erziehung." Da der Abdruck des

Schreibens vor dem l5. September nicht gestattet ist, werden wir in Nr. 38 der

.Schweizer-Schule" darauf zurückkommen.

Bern. Der Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat eine neue Besoldungs-
Vorlage. Die Höchstsaläre sind für Gymnasiallehrer 9000 Fr., für Sekundarlehrer
8000 Fr, für Primarlehrer 7000 Fr., für Lehrerinnen je 1400 Fr. weniger.

Luzern. Teuerungszulagen. Der Regierungsrat hat zu Gunsten der Ar-
beitslehrerinnen eine neue Zulage von Fr. 20.— pro Unterrichtsabteilung
beschlossen, doch darf die ganze Zulage für eine Person Fr. 200.— nicht über-
schreiten. Von der Zulage fallen drei Viertel auf den Staat, ein Viertel auf die
Gemeinde.

Schwyz. Die neue Schule auf Rigiklösterli zählt gegenwärtig 15

Kinder, die unter einer Lehrerin stehen. Die Schuldauer beträgt 7 Monate: März
bis Oktober.

APPenzell J.-Rh. à Modern-Menschliches. Der Bezirksrat (Gemeinde-

rat) Appenzell hat dem Bezirkspolizisten, der um Erhöhung seines Jahresgehaltes
von 2000 auf 2400 Fr. ersucht hatte, diesen auf 2800 Fr. gesetzt. Die Lehrer
der gleichen Gemeinde beziehen, die Wohnung zu 400 Fr. eingerechnet, 2000 Fr.
Salär, also nicht ganz des Polizistengehaltes. Da lohnte es sich doch wahrlich,
statt Lehrer Polizist zu werden oder noch besser beides zugleich zu sein, was
man ja doch hin und wieder zu sein verlangt. Aber zum Verwundern ist es nicht,

wenn Lehrer mit höherer Berufsausfassung bei solcher Berufseinschätzung berufs-
überdrüssig werden oder dann — die Wandergrippe bekommen. So modern-

menschlich die Knauserei gegenüber den Lehrkräften ist, so menschlich-modern wäre
eine Massenabwanderung dieser nach Besserhabien.

Ein Beitrag zur Lohnsrage.
Ein Mitarbeiter bringt folgende zwei Ideen in Diskussion, die wir unsern

Lesern zu wohlwollender Prüfung empfehlen:
1. Wie wäre es, wenn in der ganzen Schweiz alle Lehrervereiniguugen

zur gleichen Zeit, jede aber für sich getrennt, einen Aufruf an das Volk er-

ließen, worin auf unsere schwierige Lage hingewiesen wäre?
2. Wäre es nicht besser, Landgemeinden würden ihren Lehrern „Teue-

rungszulagen, Lohnaufbesserungen" gewähren, indem sie ihnen Naturalien zu-
stellten, wie Äpfel, Birnen, Holz, Eier,
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Lehrerzimmer.
Welcher Mitarbeiter wird die Güte haben, nachstehende Frage im Rahmen

eines Aufsatzes für die „Schweizer-Schule" zu bearbeiten:
Was ist für und gegen die Einführung'von Fähigkeitsklassen auf der

Stufe der obern Primärschule und der Sekundärschule zu sagen?

Nach Paderborn. Zeitschrift für christliche Erziehungswissenschaft, Heft l—8,
1913, eingetroffen. Besten Dank.

Zur. gefl. Beachtung. Ein Bericht über die Generalversammlung des

kantonalen Lehrervereins von Schwyz folgt in nächster Nummer.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
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Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, - Berbandskassier: A. Engeler, Lehrer,

Vonwil, St. Gallen VV. ^ Krügerstr. 36, St. Gallen 'iV (Check lX 521).

If/Iôlàee-k^utt (1900 m ü. iàr.)
Xuàus sseinlimä

um selröiivn liouts .10es>pll88kIdkrA, Xeu

uwAebuut. Lestkmpkobleoks Lmis. Llalctrisclies luidit. Lkàul-
bsi7,un^. kÜFvno Uilävirt8<;liutt. ^.narlvuvnt sslir reidi-
lieliö imä Fiits Küdis. ÄlitssiAsts tensions- unà Lussuuteu-

preise. 8sö. Lrospât äureli 83

kesto 8ctiu/ei?ek

kurger K àodi
Zclimiclt-sslotik

Vertretung:

â eo.
Illssictt. Zonnenquai

Vorrugîbeâingungen tUr äis tit. kekrerzeiislt.

103

8 raunen Knospen
u 147 lîoiibons I

st (m!>lill!chji!iiZi>i>jisij.8l>l!I

ii pormitrol Pastillen I

st Kollo Pr. 1.50

» Lnealxpt»i.!tlentlioi
ff I'nstillvll bts Pr. I.Si)
st scbütrsn vor
ff Erkältungen unll ^

u ^.nstookungen!
st 8ilzl>jz-l>MPens: tiller»
ff 1. SlriltMà, kilzliizzlr.
fl 8v!"'oibsn Sis 1 Postkarte!

MM
klltliolislsierLeljrer
mit erstcm Zugcrpatent sucht

sofortige Anstellung an Pri-
inarschnle, fest oder in Stell-
Vertretung. Derselbe ist auch
bereit, den Organistcndicnst
und den Gesangsunterricht zu
llbernebmen, wofür prima
Zeugnisse zur Verfügung sie-
den. Viele und nur beste

Zeugnisse und Empfehlungen
stehen zu Diensten. Schristl.
Offerten befördert unter Chiffre
R 5SI8 A. L die 143

publicitas F.H. Luzern.

Oer Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.).

kiilMSU^ AlMWilli»« Z
Vorderetìunx fiir Iliunlol, Luroau- und VerxvaItunK8,sieiist,
ttotsl, ?08t, Lank, i?pr!ledeu: ^rullxiisiRvti, Ln^Iiseli unrl

ItkìUenlseli. ^lun vorlanxo Prospekt.

Gegen Grippe,
— schwache und entzündte

Augen empfehle meinen ärztlich attestierten
Universal-Balsam sowie Augenwafser. 125
A. Waldburger, Arzt, Walzenhausen (Appenzell).


	Schulnachrichten aus der Schweiz

